
Reinhold Löffler wurde 1941 im Zeichen des Stiers im Sudetenland, 
in der Nähe von Karlsbad, geboren und ist in Bayern aufgewachsen. 
Seit 1970 lebt er mit seiner Familie in Dinkelsbühl.

Neben seiner leitenden Tätigkeit in einer Leder-
handschuhfabrik zeichnet er seit 1980 Cartoons, 
die schon nach kurzer Zeit regelmäßig und immer 
häufiger in vielen deutschen und ausländischen 
Tageszeitungen, Fachzeitschriften und in vielen 
Schulbüchern veröffentlicht werden. Während 
dieser Zeit sind auch einige Cartoonbücher und 
viele Gemeinschaftsausgaben mit anderen 
Zeichnern entstanden. Seit 1991 ist er nur noch 
als freischaffender Cartoonist tätig.

Immer auf der Suche etwas Neues zu finden, versucht Reinhold 
Löffler sich im Jahr 2003 mit Bildmontagen, in welchen prominente 
Personen des öffentlichen Lebens aufs Korn genommen werden. 
Dazu verwendet er Gemälde alter Meister, in die er Köpfe von 
Prominenten montiert. Seit Herbst 2003 werden diese Bildmontagen 
regelmäßig im Magazin der Wochenendausgabe der „Nürnberger 
Nachrichten“ veröffentlicht.

Im September 2007 organisiert Professor Dr. Walther Keim eine 
Ausstellung dieser Bildmontagen auf der ersten Karikade in 
Rotenburg/Fulda, eine weitere in Bad Arolsen und im Juni 2008 
eine während des Hessentages in Homberg (Efze), die zu Erfolgen 
werden. Große Tageszeitungen, Magazine und auch das Fernsehen 
berichten von diesen Ausstellungen. Im April 2008 erscheint im 
Sandmann Verlag / München das Buch „Ins Bild geschlichen“, 
mit einer großen Auswahl an Bildmontagen. Neun Monate später 
geht dieses Buch auf Grund des Verkaufserfolges schon in die 
vierte Auflage.


